
EURIPIDEUM

In der Euripides-Hs. B, Vat. 909, Papierhs. des 13. Jb.,
fehlte bisller u. a. der Schluss des Rhesos von 899 an. In einem
PäckclIen sorglioh aufgehobener Bruollstiicke 1 fand iob ein Blatt
wleaer, 899 -940. Die Hs. 11at durch Ireuclltigkeit gelitten, dies
Blatt, das in seinen beiden Scholien manclles Werthvolle enthält,
ist dann in sciner Vereinzelung natiirlich besondere arg mit·
genommen i jetzt ist es zwiscllen schlitzende 8eidenscbleier geklebt
und der Hs. wieder einverleibt, f. 315; vor der Beschleiernng
habe ioh es photographiren lassen. loh gelle die Abweichungen
von dem Texte von NallCk, Leipzig 1891 2:

- ~

905 AUlTYlV. 907 Aapn6:ÖYI<;. 909 &p1(1TOTOKOU. 910 ~A€Va.

919 ÖmppoO:<;. 920 qlUATa,..liol<;. 921 Eh;. (922,923 viel zel·stört.)
924 l<€lVW i K[a?]l<TUlpAwO'a/1€V Pa!.). 925 eb€vvaO'€. 927 Kai.
rrapO€vtav YtK' €O'€ubpou (Pa!.: fJ, dann Spatium für etwa 6 Buchst.,
&ubpou). 928 ßpoT€(av. 932 lplAaI/1UTOU<;;. 937 KamKupf}O'a1.
938 KaI ToOb' &Mva. 939 6buO'€u<; OUÖE Tub€w<;;.

1 Von Dichtern ist noch Einiges darunter: 2 Pergamentbruchstüoke
des 13.-14. Jb. von Nikanders Theriaoa, V. 98 eet. (71 Verse mit UntCl"
brechungen) mit Scholien (Schneider p. 12 sq.); 1 verstümmeltes Blatt
einer Papierhs. des 13. Jh. von Eustathios' Komm!;'ntar zu Ilias Z,
p. 633,49-634,43 ed. Roman. (Höhe des, Schriftraums 22,5 cm);
2 BI. einer Papierhs. des 14. Jh., Kommentar Zll Ilias A 163-361
(25 x 18, 5 cm; Schriftraum 23 x 16,5 cm). - Wie mir Monsignore Mercati
fl'eundlichst mittheilt, sind diese Bruchstücke nunmehr in einem Heft
vereinigt nnd als Vat. gr. 2315 angereiht; Vat. gr. 2316 wird Prosa·
fragmente enthalten.

2 I p. XLI: 'B = cud. Vat.909 bomb. sc. XII vel XIII, contillet
Hec. Or. Phoen. Med. Hipp. Ale. Andr. Tro. Rhesnm cum scholiis et
glossis. Rhesi pars extrema (899 sqq.) in hoc libro nuno desideratur,
Dondum deerat, quo tempore apographum libri factum est, B2 sive
Palatinus 98'. - Pa!. 98 ist von Stove.nson ins 15. Jh. gesetzt; sichet·
14. Jh. (enthält keine Scholien).
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W lI.ll ich in den sehr verstümmelten Scholien nicht gelesen
habe, setze ich in <) [{lammern; mit Hülfe der Photograpbie
habe ich manche SCbl'iftzUge festgestellt, die ich 80nst nicht
erkannt hätte.

Zu 916: '<PlAatlPOVO<; rrar· TOV E>atlu(plv) AeTEI <PlAatl/JOVOl;;
yEYEVfj0'9at 'lTalba, (KaM)rrEp Kat LOq>OKAijl;;. EiO'I be, o'i blT­
TOU<; q>aO'I E>(al.HJplb)a<; lEyovevat, KaMrrEp anOl TE tO'TOpOOO'I
Kat'ArroAAobwpo<;; EV t KaTaAoyou ypaq>wv OÜTW";' 'q>M! be

5 EVlOlealA~plba<; Mo, TOV Pf:v rrpEO'puTEPOV EK Tij<; BIO'aATia~
TO yevo<; OVTa rraTepa Tij.,; 'Opq>EW"; IJ.llTPO<;;, TOV be VEWTEpOV
tUVnv /JEV EX(EI)V TnV ovollM(avbui TTiV o/JorraTplav Kai
TnV IJ.OUO'IKfIv, ulov b€ Ka(TaAI)rrElv 'AvTloxov' tt ou Kai
TTavbla?<;? Tfj<;? OA (TI--IV) e?U?(yaTpo,,;?) EV 'A9nvau;;

10 YEVEa9m TOU<;; >A(vnox(ba{ rrap' Al)axuAw be Ta rrEpl TOV
E>aIlUPIV Kat <VIlf-XII)TEpov &!ptll~VTa;: ö youv 'AO'KAll­
mabll<;; EV T? p? a? (YlJ.lboUIlEVOl<;?) rrEpt alJTWV q>llO'l TOV Tporrov
TOUTOV' 'TOV IlEV 0aJ.lUPlV m:pl TO Etb6<; !pMl 9aUIJ.MTOV, TWV
bE oq>9aAIAWV TOV IAEV bEEIOV AEUKOV dVat, TOV bE aplO'TEpov

15 IAEAava, rrEpl bE TnV tPbnv otE0'9al bla!pepEtv TWV aHwv
arravTwv. aq>lKOIAEVWvbE TWV MouO'wv EI,,; 0pQKllV TOV tlEV
0aJ.luplv pVetav rrOltlaa0'9at rrpoe;; alJT(x<; örrep TOO O'UVOIKElV
arraam<; !paO'KOVTa TOle;; 0pqEl VOJ.l1tlOV EIvat rroAAal"; TOV ~va

O'UVEIVlll' Ta<; be rrpoKaAEO'atl€VqJ trri TOUTlJ.I rrOI(EIO'}8at rlJv
20 bl' tPbfj<; tllAlAAav, Eq>' q" Eav IJ.€V aOTai VIKtlO'walV, <>Tl uv

9EAWO'lV aOTOV rrOIElv, Ei be EKEIVO<;, <>aa<; UV lXtlto<; ßouAllTal,
ToO'aura<; AtlljJEa8111 YUValKa<;. O'UyxwP118eVTwvb€ TOUTWV
vlId\aal Ta<; MouO'a<; Kai TOU<; oq>9aAlJ.ou<; etEAEiv (ao}Tov.'
"OIJ.llPO<; be <nE}pl D-W<'PlOV q>llal) O'UO'TfjVal TlX KaTa E>aIlUP1V

2lI [B 594]
'Kal LTEhEOV (Kai "Ho<; Horn.) Kai D-WPIOV, Ev9a TE MoOO'al
aVTOIlEvm 0allUPtv TOV E>pfIlKa rr(aO)O'av (aolbf\<;).'

y
1 },e' 2 febJt, bei Nal1ck, T. G. F.2 181 f. 5 ßHmVTla.; 1 Euv~v

so 111 TtlV vor oJ..lo1TaTpluv (so!) über der Zeile 11 KaI (Td.; Moul1a.;
dKP1ß€(1)T€POV o. i.; bei den Ergämmugen ist mit starken AbkiirzullgM

o
zu rechnen. 18 hmiau.; 19 1TpOKa},el1dIlEV 11 für 1TOltlaa<1ßat kein Raum.
20 aUTal a8 ainov ganz unsicher, l' hochgestellt, auf dei' Zeile 3 Buchst;
aOTou? Zu Thamyris vgl. u. a. ApolIod. I 3,3. Schot 11. B 595. Eustath.
298,30. Schol. Apollon. Argon. A 23. Steph. Byz. 8. v. Admov. Nikeph.
BaBil. W I 437. kdi'." "'" f. '
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Zu 922: 'TI arfl110V 0PTavolcrlV" TIuHalov oPTa(?) OUTE
'ltEpl TO TIUHl1IOV <J>fjcrl blll/-lIA).({icr)9at Tal\; Moucrl1l\; T~ 8a/-lu­
plbl. "OlJllPO~ [B 594.-] 'ltEpi TO 6wplov (1I--lII)'lt(II-IV)
0?u?crat1 xPUcrOßWAOV (be) (T)O TIuHmov (d)pll?K(eV)

5 WC;; xpücrou IltTlXAAWV ~V(TCl.()el1 OVTUlV. AhJ"XUAOl\; be f.V
Bacrcrupatc;; apfupou <J>l1criV EKEl IlETaAAa. OlJo(Wl\; Kai (lIJTOC;;
{) Eupm(bl1ll; Illl<pov ll'ltOßaC;; AEfEI [970J
'KPUTtTO~ b' f.V aVTpOIll; TOlcrb' uTtapTUpOu X80voC;;'.
b be AicrXUAOll; OÜTWC;; 'TIaTTa(ou rap aplUPTtAaTOI 'ltPWVEll;

10 TO Tflc;; acrTpa'ltfjc;; 'ltEUKdEV crEAall;.'
Pa!. 93 (s. o. S. 419 Allm. 2) ist Dach Nll.uck aus B ab­

gescbl'ieben. als der Schluss des Rhesos noch nicht fehlte. Und
thatsäclilich deckt sich in V. 899-940 der Text des PaL 98 mit
B f. 315 so, dass es für dies Blatt zuzugehen ist 1.

Von den dann noch fehlenden Versen ist 970 im 8-8cboliol1
zu 922 dtirt mit der Lesart To\crb', aber Pal. 98 gieht Tfjcrb'.
NUll ist ja diese Abweichung völlig unwesentlich, noch dazu sind
Scholien walldemdes Gut, das B-Scholion könnte also einer Hs.
entstammen, die 970 To\crb' gah. A hel' hier scheint die Sache
doch anders zu liegen. Das wiedergefundene Blatt 315 v trägt
links unter V. 940 den Namen V1Kll<J>OPOC;; +, Hand des 14. Jlf.. ;
mag das nun der Name eines Besitzers sein oder nicht: solche
zum Inhalt nicbt in Beziehung stellende Namen schrieb man doch
nicht auf das drittletzte Texthlatt, sondem böcllstens auf das letzte;
8 wird also schon im 14. Jh. mit V. 940 A€A116ev<ll geschlossen
haben. Und dafür spricht noch ein weiterer Umstand. Im PaL 98
stehen auf f. 242 r nur 6 Verse, gerade bis 940 AEA118eva!; der
Rest der Seite, Raum für 19 Verse, ist leer gelassen, ohne dass
ein Grund (etwa Durchscblagen des Papiers) ersichtlich ist, der
Schreiber haUe also hier zunächst aufgehört; dann stehen f. 242 v

243 v von gleicher Hand V. 941--996.

t apra, Accent sicher, aber oPla(vov) sinnlos 11 OUTO~? 2 TOV
11 für btafJ.IÄÄ1loaG6al kein Raum. 9 lb?o?n:; über n: eine· Abkürzung-"
dann glaube ich nach der ganz verdorbenen Slelle Quoat zu erkennen.
doch passt nichls von dem Homervers zu den Spnren. :; u. 9: fehlt
bei Nauck29-10; vgl. u. a. Eratostb. Catast. 24 p. 140 s tm' aplupou
II aplopf)ÄllTOV

1 Was in B f. 315 jetzt unleserlich ist, war damals noch lesbar;
dass Pa!. 98 in V. 927 eine Liicke lässt (s_ o. S. 1), erklärt sich vielleicllt

.~us der COl'l'uptel in B; sonst weicht Pal. 98 von B nur ab in 929
J>p.UMWV (OTPUfJ.WV B, leioht zu verleseIl), 931 KamKoupfloCXl, 939 Muoo€\u;.
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In B wird also der Schluss des Rhesos von 941 an schon
im 14. Jh. verloren gewesen sein, als Pal. 98 abgeschrieben
wurde und Nikephoros seinen Namen eintrug; der Schreiber des
Pa!. muss also In. E. V. 941-996 aus einer anderen Hs. genommen
haben. Ob im Pal. auch Bonst LücI,en VOll B aus anderer Vor­
lage ausgefüllt sind, habe ich nicht untersucht.

Wann f. 315 aus B verschwand, wäre sicherer zu hestimmen,
wenn man das f. 314 V stellende AEirrEt datiren könnte; nach
vielem Schwanken neige ich dazu, dies AElm.l wie das f. 18 v,
298 v, 308 v, 312 v eingetragene für modern zu halten - oder
sollten die letzteren älter sein, f. 314 v also eine geschiekte Imi­
tation? Nun ist B nach Ausweis des Wappens unter Pius IX
neu gebunden, f. 315 könnte sich also damals verirrt. haben; und
alle Wahrscheinlichkeit spricht ja auch dagegen, dass sich ein
solches Papierblatt, dessen beSonderen Werth man nicht kannte,
dessen Zerstörung EICholt begonnen hatte, in jaluhundertelanger
Vereinzelung hätte erhalten sullen.

Hannover. Hugo Rabe.

Nachtrag. Die Heilung der Stelle 8.420,9 ist Prof. Diels
gelungen, der so freundlich wal', meine Photographien anzusehen:
'zu lesen ist rravbla<; Tfj<; EAElV[///, also TTavbia<; Tfj<; I:EA~V[ 11<;' .

H.R.




